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DIE BÜRGERZEITUNG FÜR MÖCKERN UND WAHREN 


Sie: lesen in diesem Viadukt u.a, 

• S. 3 Ein ladung zum 2. Sfadnei1fest 

• S. 4 Hilfe bei Rentenansprüchen 

• S. 5 Sportler in Wahren besonders 
umweltbewußt 

SportplaTZ aufder A. -BeIJel-KumpjbDhn 

• S. 6 Neue~ aus den Schulen 

• $. 7 Tolle Spr:lchreise 

•S. 9 Geschicht liche~ überGaststätlen 
(Fonselzung) 

• $. 11 Fa. Hanns Kaiser stellt sich vor 

- ..,f;v 

Ueber Leser! 


Sie halten den 10.Viadukt in der Hand. Seit20 Monaten gibt es 


unsere Stadtteilzeirung nun schon. Seit der ersten Ausgabe 

mußten wir uns immer wieder mit dem geplanten Neubau der 

B 6 auseinandersetzen. Leider ist dieses Thema immer noch 

nicht vom Tisch, weil noch nicht entschieden. Wir hatten 

diesbezüglich eine kleine Anfrage an die Bundesregierung 


gestellt (s. Viadukt 9). Die Bundesregierung hatin ihrer völlig 


ungenügenden Antworl alle bekannten Argumente aus Sicht 


der baden·württembergischen Leihbeamten im Regierungs· 


präsidium Leipzig dargestellt. Sie ist offenbar mit denselben 


Scheinargumenten getäuscht worden; mit denen hier vor Ort 


dieser katascrophale Straßenbau entgegen dem Willen der 


meisten betroffenen Bürger durchgezogen werden soU. 


Wir werden also um einen Termin im Verkehrsministenum in 


Bann bitten und mit unseren Argumenten dort vorstellig 


werden. 


Wir ~ind uns der Unterstützung der meisten von diesem Stra· 


ßenbau betroffenen Bürger sicher. Wir wollten im Herbst 1989 


mehr Demokratie; also Mitbestimmungsrecht bei den Dingen, 


die uns betreffen. Es kaIUl nicht sein, daß eine Staatsbüro.laatie 


ohne Rücksicht auf die Betroffenen unseren Lebensraum zu· 


gunsten einer Straße zerstört! 


Ich hoffe aufIhre breite Unterstützung, zum Beispiel als neues 


Mitglied in unserem Bürgerverein, damit dies nicht passiert! 


Michael J .Weichert 



IN EIGENER SACHE 

Bürgerberarungssläne in der Kar! · 
Helbig-Strilße 15,041 59 Leipzig 
Telefon und Fax 4 77 72 26 
Sprechzeiten: Mo - Do 9 - 18 Uhr 
oder nach Vereinbarung 

Zum 2. Stadueilfelit de~ BUrgerven:ins 
Möckcm-Wahren " Rund um' s Wahrener 
Ralhaus" um 10. Spte mber 1994 laden 
wir alle Bürger unseres Stadtgebietes 
recht herzlich e in. 
Beginn: 10 Uhr (Opferberg) 
Nähere.~ errahren Sie auf der S. 3 und in 
unserer Sondemusgabe Anfang Septem­

bec. 

Zu Gast 
in der BV-,.5tammtisch" -Runde am 8. 
September 1994. ab 19 Uhr in der Gaststät­
le "Stcmh6he", i!il der VfB Leipzig mit 
Trainer Tony Woodcock, Manager Klaus 

Dietze und neuen Spielem des Fußball ­
Zweitligi!>len. 

Am 18. November 1994, ab 19.30 Uhr, 

wird Herr Professor Georg Christoph 

BilleT, Thomaskanlor, beim Slanuntisch zu 

Gast s.ein. 

Zu den Veranstaltungen sind al le interes­

siencn Bürger herz.lich eingeladen. 


Achtungl 
In unserer letzten Ausgabe machten wi r 
aue das Entsorgungszentrum für Eleklro­
nikschrou in der Möckern schen Str. 37 ­
41 aufmerksam. Die neue Telefonnum­
mer dieser Einrichtung lautet: 

9603198 
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"Haus AUensee" sucht 
Ideen und Investoren 

In einem Jahr ist die Ge::.ellsehafl 

..Haus Auensee" liquidiert . Bis dahin 
muß ein neues Konzepl für das Objekt 
..Haus Auensee" erart!eilet worden 

sein. Dabei sind zwei Proble me unbe­
dingt zu lösen. Zum einen wird ein 
Inve"tor (eine InveslOrengruppe) ge ­
braucht. Man denkt ia der Stadtver­
waltung an ei ne sächsisc he Brauerei 
als Investor. Zum anderen sind drin­
gelld Ideen gefragt, wie das ..Haus 
Auensee'· genutzt werden soll. "Kon­
zerte und Diskotheken wird es weiler­

hin geben", hofft Frau Boysen-Tilly 
von der Stadtverwahung Leipzig. 
Doch welchen Zweck sollen die ande ­
ren Räume erftiJlen? Frau Boyseo­

Tilly : . .Einarmige Banditen gehören 
dort nicht hin!" Die Nutzung der Räu­
me wiJ:d sich am Gebiet Aue nsee ori ­

emieren müssen. In den nächslen Mo­
naten wird e in Konzept reifen, dID; uns 
später zugute kommen soll. 

Zum Kinclerspielplatz in der 
Friedrich-Bosse-Str. 74-76 

Im Frühjahr wurde an den Bürger­
verein die Biue herangetragen. d ie 
Perspekti ve des Kinderspielplatz.es in 

der Friedrich-Bosse-StJ'. 74 - 76 zu 
ergründen und uns gleich7.eitig rur 
eine Rekultivierung einzusetzen. Wir 
konnten in Erfahrung bringen, daß das 

Grünflächenami fti r den Spie lplatz zu ­
ständig ist. Im Gespräch mit dem lei­
tenden .Mitarbeiter Herrn Frey am I , 
August kamen wir zu folgender Über­

einkunft: Die Wiese wird nach Kate­
gorie 3 (das bedeutet 2 )( jährlich 
Wiesen mahd) gepflegt. Im Frühjahr 
1995 erh1l1t der Spielplat1. eine Tisch­

tennisplaueundnoch Bänke. Auchdcr 
Sandkasten wird erneuert. Die Busch­
gruppe a ls beg le itendes Grtln im hinte­
ren Tei l des Platzes blei bt erhalten; sie 

soll weitgehendst naturnah bl eiben 
(z.B. fLir Vögel) . Das Grünfläc henamt 
appelliert im Zusam menhang m it der 
Neugestaltung des Platzes. ihn sauber 
und i.n Ordnullg zu ha ltGn~ Der Auf­

wand an Sliuberungliarbciten ist in 
Leipzig schon immer enorm hoch. 
Vielleicht bedanken sich die Anwoh ­
net und auch die Kinder nach der Fer­
[jgstellung mit einem pfleglichen Um ­

gang . 
D, Popper', BV 

Haus Auen ssee 

"Und vor uns sterben d ie 
Bäume" 

Herr Domsch (57 Jahre), Vorruhe­

ständler, is t in Möckern groß geworden. 
Deshalb fUhh er sich diesem Stadtteil 
noch heUle sehr verbunden. obwohl er 

schon lange jn Großzschocher wohnt. So 
kommt es.daß er sich in stadtpl anerische 
Angelegenheiten, die Möckern betref­

fe n, einmischt. Kürzlich beantragte Herr 
Domsch die Unlerschut2ste llung der 
"L;ndenallee" Marienweg. Die Lindell 
sollen e inem geplanten Stcaßenbau wei­

chen. Nach vielen Anrufen, Schreiben 
und Gesprächen bek:un der Einzelkli mp ­
fer vom Amt für Verkehrsplanung die 
Nachricht. daß man an eine ZuSamlJlell ­
arbeil interessiert sei, die seither auch 

funktioniert, Sogar da~ Projektierungs­
büro. weLches mit der Untersuchung der 
Trasse nfü hrung beschäftigt iSI, woll te 
sich mil Herrn Domsch in Verbindung 

setzen. Eine gute Nachricht also! Doch 
auf die Kontaktaufnahnte wartet der Um­
weltschütur noch heUle. Zielte die Zusa­

ge darauf ab, Zeit zu gewinnen, den Um­
wellschützer ruhig l.U stellen? Herr 
DomM:h sagt ohne Verbiuerung :"Die 

Umwelt hat keine Lobby. Die Interessen 
liegen an anderen Fronten!" Aber gerclde 
deshalb wird Herr Domsch weiterkämp-­
fen. verändern, Blumen und Bäume 

pflanzen. "Wir miissen Fakten für die 
Umwelt schaffen!", stellt der Eim.el ­
kämpfer fest. .....auf daß sich ihm und 
seiner Initiative noch viele Leute an· 

scbließen! 
M.Oenel. (BV) 11. Herr Domsch 

Kinderspielplat7. Fr.-Bosse-Slr. 74-76 

http:Kinderspielplatz.es
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SllIdneilu nlnUn 
Anl;.cr c.V. 
Knopstr. I. 
04 159 Leip7j g, 
Tel. 0341-59 1851 
Fax 034! ·553189 

.Programm Aug. bis Okt 1994 

jeden Dienstag 2J Uhr Kneipenblues 
26.S.Fr 20 Uhr Open Air u. 
27.8. Sa 20 Uhr Open Air im A.­

Bretschneider-Park 
30.8.Di 21 Uhr Dimple Minds 
10.9. Sa 10 Uhr StadtieilfestlGar­

tenkonzert mit Old Way 
ab 7.9.jeden Mi ab 20 Uhr "electrir cafe" 

16.9. Fr 22 Uhr Rockcafe mit 
Primitive Siek 

18.9. Fr 15 Uhr Seniorentanz (mit 

Stephan langer) 
22.9. p,. 21 Uhr KOllzen Ktimzeit 

A·BrelSChncider Park 
30.9. Fr 21 Uhr Konzen MTS 

ab 3.10. im Anker 8.1519.45 Uhr Kinder­
kino nach Vorbestellwig 

6.10. Do 21 Uhr Kouzen ,.L Art de 
Passage" 

l 4.115. 10. 21 Uhr Bluesfest 
21.10. Fr 21 Uhr "Albrecht" Wochen ­

programm Konzert u. Film 
immer: 
So 10 Uhr Freisitz Frühschoppen 
Mo 15 Uhr Ki nder offene Wertkstan 
Die 15 Uhr Tischtennis 
Mi ab 14 Uhr Gitarrenunterricht 

(nach Vereinbarung) 
Do 	 15 Uhr Theatw:irld 

ab 14 Uhr Klavierunterrich! 

(oach Vereinbarung) 
14.30 Uhr Fotowerkstatt 
1430 Uhr Kochen und Backen 

17.- 21.10.94 Ferienprogramm 

Zirkuswoche mit Zirh."lls Maximus 
Voranmel. bis 7.1 0.94, Teilnehmergebühr 
pro Tag 3 DM, Fr 4 DM,Wo-preis 12 DM 
jeweils 10- L3 Uhr: 
Mo Zirkusarbeit beginnt 
Di Erarbeiten der Attraktionen 
Mi Probenarbeit 
00 Aufbau des Zirkuszcltes,Vorbereiten 

der Kostüme und Requisiten 
Fr 14 Uhr Zirkusgala im ANKER 
Mitwirkende sind junge Zirku~ kilns(ler 

aus LeipzigINord mit vielen Überra~ 
schungen. Gastronomische Betreuung: 

Ab 12 Uhr ist da s Schtllercafe im AN­

KER geöffnet. 

Koeipe Di- Sa 20 Uhr 

Scbü1ercafe Mo ~ Frab 12 Uhr 


Hallo Fotofreunde! 

Forowel·k..I'tatt 

Die Fotowerkstau im ANKER lädt alle 
Fotofreunde :Ib 10 J. wieder jeden Freitag in der 
Zeit von 14,30 bis 17 Uhr ein. !:-l ier könnt ihr 
Euch Grundlagen tiber die Fotografie und die 
Arbeiten in der Dunkelkllmmeraneignell,schö­
ne MOIive fotografieren und die Bilde.- auch 
selh~1 entwickeln und vergrößern. Bis w rn No· 
vcmbe{ cJ ieses Jahres wollen wir gemeinsam 
unseren Stadttcil mit cJcr Karnern erkunden und 
die intcrcssante:.ten BilcJer :tU einem 5tOO[­
fü hrer ,.Möckern und Wahren" ZUSil rnmen.<;le l­
Jen. der dann auch in der Dezcmbcrdusgabe der 
StadtieilzeilU l'lg ..ViadukT" veröffentlicht wird. 
AlM) meldet Euch .0,0 schnell wie möglich im 
ANKER bei Iris, Bianka oder Günter an. Der 
Unkostenbeitrolg beträgt 0,50 DM pro 
WerksUltmaclunittag. Kame,ols und Zusatz­
objeb e sind bei uns vorhandell. Für Fortge­
schrittene. die ihre slw-Aufnahmen auch selbst 
vergrößern oder mehrere Gcstaltung~möglich­
keiten in der Dunkelkammer ausprobieren 
möchten. steht unsereFotowerkstattauf Anfra­
ge gegen eine Gebühr von 3.- DM pro Stunde 
sowie FOlOmaLerialien gegen Zahlung des 
SeJb~ tkustenbeitrage s l.ur Verfügung. Anmel­
dungen werden unlerTeL-Nr. 59 185 J jederzeit 
entgegengenommen. 
Gümcr Schuben, Siodueil:entr. ANKER e. v. 

Nie mehr schlei fen, 
spachteln, lackieren. 
PORTAS macht Türen und 
Za~n fantasti sch .neu". in 
Vie len Varianhtn und 
Dessins, pfiege!eicht und 
haltbar auf Dauer ­

•• Einladung
•
• zum 2. Stadtteilfest
•
• des Bürgerve:re:ins• 
•• Möckem/Wahren 

: am 10. September 1994 
•• gefördert vom leipziger Kultur~mt urd vom 

: Regierungspr<ls idium, Dezer~t fix Kultur 

•• 
: • Puppenbühne R e i3 c h mit einem 
• Programm für Kinder + Erwachsene, 
• 14 - 15 Uhr, Schu lhof der 58. GS 

• • Liedermacher Joachlm SchMer mit•• Liedern für Groß + Klein, 16 -1 7 Uhr, 
: Aula.58. GS 

• 
• • Musikprogramm mit der Band•• • THE f IREB1RDS·, 18 -19.30 Uhr, 
• Schulhof 58. GS •• 
• • landessportbund Sachsen mit •• seinem Sport~u . Spielmobil und der 
• TSV 1893 l eipzig mit einem Sport­
: programm (Torwendschießen, Frei­
• schach, TischtenniS, Spring burg ed.), •• 10- 17 Uhr , 
• August-Bebel ·Kampfbdhn•• 
• • Seifenkistenrennen 
: (in Abhängigkeit v. Meldungen), 
• 15 Uhr, Stllhmelner Str.
• 

• Kinderschminken, Spiel-,Quiz-u. 
IYIalecke, Pony1(utschfahrten, 
10 ·1 8 Uhr, Stahmelner Str. 

• Konzert mit Jactory of AIr, 
20.30 - 23 Uhr. 

Schulhof 58. GS 


•• • Präsentation und Verkauf von Waren 

• • gastronomische Versorgung 

-~ 

•••• 

http:21.10.94
http:8.1519.45


Zu 	Rentenansprüchen, 
loIeuberechnungen und 

Bearbeitungszeiten 


Im ersten Jahr des Bestehens der 

BürgerberatungsställC in der KarI-Helbig­
Str.15 nUlzten vor allem ällere Bürger die 
Möglichkeit, sich zu Renlenrechtsfragen 
Rat z.u hole n. Hauptanlaß waren die Be ­

scheide zu der ab 0 1.0 1.1992 vorgenomme­
ne n Umbewenung und Anpassung ihrer 

bisherigen Renten aufgrund de~ ab diesem 
Zeitpunkt geltenden neuen Re Olenrechb 
für das Beilringebicl. Nach eigenen Anga­
ben der Bundesversicherungsanstalt fUr 

Angestellte (BfA) waren rund 4 Millionen 
!i<: Renten umgestellt worden. cUe vorher nicht 

~ aur Vollständ igkeit und Richligkeit über­
_ prüft werden k01mten. Am häufig.~ten WUT­

• 	 de dann von 35 Arbeitsjahren des Versi­

cherten ausgegangen. das einrelne 
Arbeitsjahrmit 0.75 Emgeltpunktcn bewer­
tet (in der Regel unterbewertet). und übrig 
blieben 26 Arbeitsjahre zum Durchschnin:.­
einkommen. Das fomene 2U Recht viele 

Widerspruche heraus, bei deren Formulie ­
rung der Bilrgerverein HilCes!ellung gab. 

Seit Jahresbeginn 1994 besteht nun ein 

gesetzlicher Anspruch auf die Neuberech­
nung dieser Renten mit AnsprÜChen au s 
Zusatz- oder Sonderversorgungssysle men 
nach dem indivi duellen Versicherungs­
verlauf. Das Beschaffen von Unterlagen. 

die mltunter Zeiten vom Anrang des Jahr­
hunderts eins.chli~ßen. Zeiten des Reich!>­
arbeitsdienstes, des Krieges ondder Kriegs ­

gefangenschaft betreffen oder 3chweise 
zur Aussiedlung (die oft die l-f interbliebe­
nen nicht mehr besitzen) bereitet 7.umeist 
große Schwierigkeiten. Dazu kommen 
noch verlorengeg::mgene oder unvollSländi­

ge SV K-Ausweise und feh lende Lohn ­
unterlagen, die ebenfalls von erheblicher 
finan zieller Bedeutung sind. Nicht wenige 
schrecken auch vor de r Bürokratie zurück. 

die jetzt in Form von auszufüllenden For ­
mularen über sie hereinbricht. Die 
Beratungs~tätte des Bürgervereins ist be­
müht. auch diesbe-z.üglich Unter..tützung 2U 

geben. lm Zosanunenwirken mit den ver­

antwortlichen Behörden hilft sie, die Voll ­
ständigkeit der Unterlagen zu sichem . 
Wenn es erforderlich ist und die Antragstel­
ler 80jährig und älter sind, me lden wiruos 

auch gemeinsam bei den DiensL<;tellen an. 
Unverst.llnd1ich sind den RaL<,uchenden 

die unterschiedlichsten Herangehens­
weistn des Gesetzgebers bei der Beurtei ­
lung des anzurechnenden Verdienstes ab· 
hängig von ko nkreter Tätigkeit und 

Funktion, Staatsnähe und anderen Kri ­

terie n. Möglicherweise sind d ie langen 

Wanezeiten auch diesen komplizierten 
Besti mmungen ge!;Chu ldet. aber ein 

Trost ist das rur unsere älteren Men­
schen nicht, insbesondere fU r deo nicht 

geringen Teil. der bereits jell.t mil je ­

dem Pfennig rechnen muß. '0 eine m Donnersmgsgespräch des 
MDR-Femsehfunh entstand der Ein ­
druck. daß im ersten Halbjahr 1994 bis 
zum Gebunjahrgang 1921die Bearbei­

tung der Unterlagen erfolgt se i und jetzt 
dic 10jährigen zur Abgabe der Neuan ­
träge aufgerufen werden. Das kon nte 
uns für Leipzig nicht beStlitigt werden. 
wo noch Anspruche aur ei ne Berech­

nung warten, die vor der Jahrhundert ­

wende Geborene betreffen. 
Viele Rentner hoffen auf e ine mög· 

liehst baldige Entscheidung, die ihnen 
den materiellen R3hmen für ihren wei­
teren Lebensabend absteckL Wichtig 

ist rur sie aber auch das Gefiihl und die 
Erwartung, daß harte und ehrliche Ar­
beit Anerkennung findet und in der 

Höhe der Re nte berüc ksichtigt wird. 

E. Schutz. BV 

Vier lustige, engagierte 

Mädchen betreiben ein 

Schülercafe 


Im Spätsommer 1993 gab e.~ eine 

Projektwoche am Wemer-Heisenberg­
G)'ßUIasium. Dem vorgescblagenen 
Projekt, das Aufbauen eines 

Sc hülercafe 's, nahmen skh Jana. Susi , 
Nicole und Anja - alle 14 Jahre - an. 
unter Anle itung der Lehrerin Frau 

StegemaJUl. In dem Cafe, das den ..Be­
trieb" im Oktober 1993 aufnahm, gibt 
es ein reichhaltiges Getrilnkeangebot. 
Gegen den kleinen Hunger kann man 

verschiedene S nacks erwerben. Abund 
zu bringen die Mädchen selbstgebacke­
nen Kuchen zum Verkauf mit. Haupt ­

sächlich kommen Sebülerlnnen ab der 
8. Klasse in das Cafe: aber auch 
Lehrerinnen trinken ihren K.lffee dort. 

Nicole sagt .. Bei uns schmeckt der Kaf· 
fee halt besser aJs im Sekretariat!" Die 
Betreiber de~ Cafe's möchten eine Al ­
temati ve rum normalen Pauseubetrieb 
(auf dem Hor stehen und rauchen) 

schaffe n. d.ll. e iDe Cola trinken. einen 
Schokoriegel essen, mit FreundInnen 
quatschen, Musik hören . .•Und das 

Wichtigste ist," betont l ana, ,.bei uns wird 
nichtgeraucht!"Mit viel Liebe undEnga­

gemen t erhalten die Mädchen die Einrich ­

tung: der Lohn für ihre Mühen ist der rege 
Zuspruch. Doch es gibt auch Probleme, 

die von Ze it zu Zeit deprir.n.ierend sind. 
Die Mädchen berichten, daß sie kaum 
Untersrutz.ung von der Schule bekämen 

und sie über iltrGeld nicbt verfugen könn­

ten. 
Die Schule stellte zwei 

Therrnoskannen zur Verfugung. Duu 
kam ein zinsloses Darlehen über SO.·DM. 
Glaubt man in der Tat, daS das für ab.""tive 

Jugendarbeit reicht? Machl e~ Sinn, ein 
Projekt aufzubaue n, um es wenig später 
wieder einstürzen zu lassen? ,.Deshalb", 

füg! Susi hinzu ...brauchen wir Hilfe von 
außen!" ,.Pinsel, Farbe. Graffit y, Kunst· 
blumen, Spiele, pasS(: nde Schrauben ... ", 

konkretisiert Jana. Wer helfen kann und 
will . möchte.~ich bine bei bna (Tel.: 590 
01 48) melden . Hoffen wir, daß sich nun 

das Telefon bei lana heiß klingeil 

J(lna '+ Susi ~'om SchUlercafe 

Liebe Wahrener, 
vielen Dank für Ihr Vertrauen. wel· 

ches Sie mir zu den KommunaJwahJen am 

12. Juni 1994 entgegengebracht haben. 
Nun müssen wir die Probleme des Stadt ­

bezirkes anpacken und in konstruktive, 
durchftihrbare und auch bezahlbare Vor­
schläge umwandeln . Aber auch Ihre Pro­
bleme mit der Kommune können Sie mir 

miueilen . Wir werden dann gemeinsam 
versuchen. diese Proble.me zu lösen. Wei­
terhin würde ich mi.ch freuen, wenn die . 
BOrgervereine und ·initiativen auch nach 
der Wahl das Gespräch mit mir und uns 
Stadträten fortsetzen. Damit körmten wir 

vermeiden, daß inuner nur vor den Wah­
len Veranstalrungen stauflnden, bei de­
nen Kommunalpotitiker gefragt sind. Sie 
erreichen mic h über die CDU·Fraktion. 
Neues Rathaus, Zimmer 18 1,04107 Leip ­

zig. Te l.: 123 2 1 20. Ich erwane Ihre 

Anregungen. 
Andreas Habicht 

http:Proble.me


Sportler in Wahren besonders 
umweltbewußt 

Bei der Betreibung der ..August-Be­
bel-Kampfbahn" in Wahren spielen der 
Umweltschutz und die Verbundenheit zur 
NalUr eine ;;ehr große Rolle. Dafür wur· 
den im Weubewerb um den Umwehpre.is 
1993 dem TSV 1893 Leipzig - Wahren 
t.V. gemeinsam mit dem Gehörlosen­
Spon verein Lelpug 1907 e.V. und dem 
Laufclub Auensee e. V. vom Priisid iu"m 
des Landessportbundes Sachsen der I. 
Pre is verlieben ( 1000.- DM). 

Die ,,August-Bebel-Kampfbahn" hai 
ei ne Größe von ca. 6ha. Sie bel1ndel sich 
in landschaftlich sehr !OChöner Lage am 
Rande de-s NalUrschutzgebietes Leipziger 
Auewald. In nördlicher Rkhrung be­

grenzt d ie "Weiße Elster" die Sportan la­
ge. Der größte Teil der Ne~nan lagen ist 
bewaldet. Diese günstigen natürlichen 
Gegebenheiten haben wesentlich daz.u 
beigetragen. daß in Ge mei nschaftsaktion 
mehrerer Vereine aus der "A ugust-Bebel­
Kampfbahn" ein ökologisch orientiertes 
,.SchmuckJ.:ästchen" geworden ist. 

·Es umfaßt folgende Teilanlagen und 
Gebäude: . 

- Ein Altbau mit neu eingerichteten 
Geschäfl<>räumen. dem neu gestalteten 
Spon lercasin(). einem Versamm lungs­
raum. neu geschaffenen Umkleide· und 
Waschmöglichkeiten für den Schulsport 
sowie einer kleinen Tumhtl lle. 

- Ein Neubau mit Dusch- und Wasch­
räumen. Toileuen. Billardraurn. Sauna, 
Kraftraum, Lagerr!lume, Heizungsanla­
ge. 

- 3 große Ra.~npl iitze, 3 Hartplätze. 
- Kanuanlage mit Kanubaude. Boots­

htlus und Nebengebllude. 
• Tenni sanlage mit 3 PlälZen, 

Trainingswand, Tennisheim . 
- Weiträumige Nebenanlagen (groß­

·te nteils Rasen· und Waldfl!tchen). darin 
e ine kJejoe Freizeilsponanlage mit 2 
Tischtennisplauen, d ncr Freizeit­
kegelbahn und e iner Freischachanlage, 
die alle jederzeit auch rur Nichtmitglieder 
nutzhar sind. 

Ein Haupta nliegen aus ~r Sicht des 
Umweltschulzes bestand darin, die alte 
Kohleheirung durch eine Aüssiggasan­
lage abzulösen. Unterstütz.t von der Stadt 
und Sponsoren wurde eine neue Heizan­
lage fUr beide Gebäude in Betrieb genom­
men und damit die große Belastung der 
Umwell deullich verringen . 

r=== .._... _~.,-(I' .
· .o ,.1u I 'I.)
l' 

~VI , 

Ein weiterer Schwerpunkt war die 
Säuberung auf dem Sport- und Neben­
gelände. In der Vergangenheit wurden 
hierwahllos Gegenständettller Art, spezi­
ell im Waldgebiel abgelagert. Unter .Be­
rücksichtigung der Flom lind Fauna wur­
den systematisch Säuberungsa.ktionen 
mit de m Ziel durchgefUhrt . Jen Wald in 
seiner Ursprünglichkeit 2.U belassen. Z.8. 

deo natüruchen Unlerholzbewuc hs ZU er­
halten, um de m Niederwi ld Gelegenheit 
zu geben. Unterschlupf zu fi nden und sich 
zu venuehren. 

Die pflege des Waldes innerhalb des 
Spongeländes. 2.B. die Rodung tOter 
Bäume lind umfangreiche Neuan­
pflanzungen. wird stets un ter fachkundi· 
ger Anleitung durchgefUhrt. ZieJgehö I7.e. 
Laubbäume. Koniferen. Hecken und 
Stauden sind einzeln und in Gruppen so 
angepflanzt worden , daß sie gut in das 
gesamte Landschaftsbild passen. 

Der angrenzende Seitenarm der ..Wei­
ßen Elster" entwickelt sich zunehmend 
als natürlicher Biotop für die verschieden­
artigsten Tiere. Durch di e Verbesserung 
des Wassers ist zu beobachten. daß sich an 
den Uferzonen wieder bekannte und auch 
sel~en gewordene Pflanzen und Kl einti ere 
angesiedelt haben. Dieser Lebensraum 

Sponanlage auf der AlljtUSI-Bcbel_Kampfbahll 

wird gegenüber fremden Einflüssen be ­

sonders geschützt. Für die verschiedenen 
Vogel arten wllrden Nistkästen ange­
bracht und für den Winter Futterstellen 
vorbereitet. 

Um alle Allfgaben bewältigen zu kön­
nen, ist d ie Sportanlage in verschiedene 
"Reviere" untelleilt, für die bestimmte 
Vereine bz.w. Abteilungen zuständig sind. 
Vorbi ldlich in Sehuß haben ihre gesamten 
Anlagen d ie Abteilung Tennis und die 
Abte ilung Kanu. Selbstverständlich isl 
daß alle Großfe lder und Hanplätze regel­
mäßig und intensiv gepflegt werdeo. 

Auch künftig werden sich die auf der 
..A ugust-Bebel -Kampfbahn" beheimare­
ten Sportler und Vereine aktiv am Schun: -< 

und der Verbesserung derUmweltbeteili - ~ 
gen. Daran werden nicht nur die Nutzer ... 
der Spon anlage, sondern zunehmend ~ 

auch die onsansässigen Besucher ihre 
Freude haben. 

O. Storeck. 
1. Vorsitz.ender 
des TSV /893. 
Mitglied des 
BV 

Hallo KlD 'S 
Der TSV 1893 Leipzig-Wah­

reIT e. V. sucht Handhall kinder ab 
8 Jahre. 

Training: Mittwoch ab J5.00 
Uhr Querbreit.e (Del\tzscher Str.), 
Donnerstag ab 15.00 Uhr 70. 
Oberschule (B~tschneider Park.). 
Imeressenten melden sich bitte 
unter Tel.: 58 45 57, bei Frau 
Thusselt (Sektionsleiter) oder 
schrift lich an TSV 1893 Leipzig· 
Wahren e.v.• Gustav-Esche-Str . . 
33. 04159 Leipzig. Sektion Hand­
ball. 

Zur Verstärkung 
der Männentlannschafi. im 

Th;cht~nnis (2.Kreisli gak l as~) 

wer~en noch interessiene Mit­
spieler ab 17 Jahie gesucht . Wir 
traioieren jeden Montag ab 19.00 
Uhr in der Turnhalle der August· 
Bebcl-Kampfbahn . 

http:Umwehpre.is


"'" ';'""" ACires~-*'V~';an$~ltüngen ' .:- 1 Neues aus den Schulen· .,~..' . 

aibIiOihd.~ri' . . ... 
· VoraussicJil!ither Eiöffuuniitennin -der 
:,nciien , J) tad,tteilbiqliothek ' fti~ , M~tern 

und Walll;en in dt:r:AXTS-l>;j..<;sage·ist.del':" 
, 6:. Oktober; 19~. -- ­

WiT'Pl.öCh1en inifdie~em Weg'rdie,~f!J;l'~~ 
zer um nOCh ~twfiS Gedu id .QittC"n.. ,,~,: '~ 

< .. 

-, 
"' GBt.E.RIE~'A~FAci~. . t._ -: 

(14'159 Uipzig~G.~Sthumann~~sir.,225 a:' 
TeUF.li: ~5 6-!;lti-29,' öJf~u~steitcn: 
Di'-·Fr.·von 13 - 1Ül.lir .und Sa 1O'~ 13" Uly: 

· AuSstellung:;-vorr)'-l6.8: - 17..9.94 · 
t .Frank ~~YN::eigt'Ffu.bhoI7.1~ch Rt~e:Zlim·.. 

'1 

~ Theina: Dje'A'p()k:lly~se"deS J~"a9.ne:. ,~.: .._". 

-• _Kirchen. 
.., . 

E~.-h.iih.·~nadeil ki·r~1; ·wilh~; ' . 
Rjnergntsstr. :2,04 159L.,TeI4611850 . 
28 8. ~O Uhr. F9mih~ngotlesdlenst zum : .: 
Schul~gi,ß.n . ',"_ " '. -. 
rC9: I.Q tJfu:;~}aniil~ugb,Iti.~i:elist ' zlim 
Ernted3nktesf _. , .' _ . 
9.10., fOJ,Jhr. FJl:mjliengo~i~n"t 'ffil einer · 

' Spielgf'up~aus 'FaIliO:gbostd . 
S.onmagsg~<I:i~JlSIe: 10 uiir . 

,E':.-iutb; Ali.fer.s!ch~~iI:.(!h·~ Möcker;;' 
G.-Schuniann-Slr. 193, q4159'.(pz.; , 
TeL 59 23 26-' . -' 
$ollntaru:gottesdlenste:/).30 Uhr 

Kalh. Kirche.S;. A.~.rt~ 
G,-S-ihumann-S"tr. 336."04IS'9,Leipzig 
TeC212 34,~O , •.~ , < 

Sonntags~oneSdicn*: 8.15 +. I0 'U~.r 

., 


Offriungii.iICnd<r ., :-,.~ _ 
SctI,wi~mhall~' Mlfti.. 

. Kirschber~traa', .Te;I. · -:t 
5 B5 2640 ' ... ­

~;..,,--, 
, r' "~,. -.,,.,;~-.::. ~ 

DieS~hwi~inh~O~Mi~~ har~'of'Jusslcht­
·Iieh noch'bi$zum 22.8'.94 au.Stcc~&Chen 
Gründ~n ':-'geS9'W~,s~en.. ··,ES gei;~n ':.darm 
~ieder die regulmm örroun~ten: 

Mo ,i ~ 8 <Uhr ' '. 
D; \j ': ~I Üht ... ~'.: . 
Mi.. 7-'S und 18-21 Uhr ' 
Sa 8- f4~U~r(Vtamlbaden).. 

..EiDlriu: EnyachS1;ne 5"DM _Kinder lind 
Ermä"ßigt.e.2l)M. Erühbade.~.tunde 2. DM- . 
Badezdt, ~t-' unbegrenz!! Kasscnschluß: 


· immer ' .~~d .. B~deschluß: ~·5 ..o;iin. \;or . 

Ende der 9ffnungQ.eit. :.... Viel Spaß illJ:'. 


wät:!1Ie1i .NlyJ wuMghtalien.,Bal/e./uftige!1 
· /lndSChwil~mem -C :Schiitz:.BV 

..~ 

des Stadtgebietes 


Werner-Heisenberg-Schule, 

Gymnasium 


Montag, der 27 .6.94 , 19 Ubr, in der 
Aula der Wemer-Hei senberg-SchuleJ 
Gymnasium: 

Bei hochsommerlichen Temperatu­
ren fi nden sich Kollegen, Eltern und 122 
Abiturienten des Jahrgangs 1994 zur fei­
erlichen Übergabe der Abiturzeugnisse 
e in. Bereits zum zweiten Mal werden an 
dieser Schule Abiturzeugnis!':C über­
reicht, umrahmt von Chor und Ensemble 
des Gymnasium.". Doch d ieser Jahrgang 
hat eine Besonderheit. Nicht nur, daß die­
se Schüler alle Höhen und' Tiefen der 

' Umstrukturierung des sächsischen Bil ­
dungswesens ab Klasse 9 hautnah miler­
lebt haben, nein , sie legten auch ers.tmals 
das neue ZenlraJabitur des Freistaates 
Sachsen, cntsprecbend den Be~tinunun­

gen der Kultusministerkonferenz, ab. 
Dabe' gab e~ viele hervorragende Ergeb­
nis~e. 

So erreichte n 10 Abiturientea einen 
ge5.amtdurchschWtt von 1,5 und besser, 
wobei 2 Abiturienten 1,2 erreichten, Ins­

.gesa~l1' hatten 40 % unserer Abi~.urienlen 
einen Durchscnnill von 2,0 und besser.. 

7 % hatten einen schlechteren Durch­
!;Chniu als 3.0 und 11 Schüler elTeichten 
das Abirur nich t. Ein beachtliches Ergeb ­
nis, das Maßstäbe filr die zukilnftige Ar­
OOt andiesem Gymnasium set~1. Am dar­
auffolgenden Abend fand im Ballsaal des 
HOld ..1ntercontinentaJ" der Abiturball 
stalt. Mehr als 400 Gäste. einschließlich 
unserer Abiturienten natürlich, verlebte!] 
eine n interessanten und vielseitigen 
Abend mit Programmgeslalrung bis weit 
nach Mitternacht. 

Es war ein Abscbied mit einem la­
chenden und e inem weinenden Auge; 
Freude über 122 erfolgreiche Abiturien­
ten, leistungsfähige und selbstbewußte 
junge Menschen, die mit Kreativität die 
deutsche Einheil von unten vo llziehen 
und gestalten können, und Wehmut. weil 
uns ein hervorragender Abiturjahrgang 
verlaS!:en hat, . der ie entscheidendem 
Maße das Niveau an unserem Gymnasi­
um bestimmt hat. 
Dr.U/rich Slehl, Schulleiter 

Kunstausstellung der Wemer 

Heisenberg:Schule I 

Gymnasium, 


Zur Eröffnung der Kunstausste llung 
derWemer-Hei ~enberg-Scbu le I Gymna­
sium standen die Menschen sogar im 
Treppenh'aus. He isenberg - ein weltbe­
kannter Physiker und Kunst? 

Der Schulleiter Dr. Stein wies in sei ­
ner Rede darauf hin, daß rur die Lebens­
haltung und den Charakter Musik und 
bildende Kunst prägende Elemente sind 
und Kraft für den eigenen Weg vermit­
teln. Diese Maxim.e, fUr Heisenbergs Le­
~n gef,end, enthäl t auch der Bildungs­
auftrag .für unser Gymnasium. Die 
Aus.stellungseröffnung, umrahmt durch 
oiveauvolle musikalische Darbietungen 
der SchUler, zeigte ein "Gesicbt" dieser 
Schu le: Zusammengehörigkeit von Leh­
rer. Eltern und Schüler, Kreativität und 
Interessiertheit. 

Die Ausste llung vermittelte das Er­
gebnis einer langjährigen ArJ>eit, die voo 
einer Konzeption getragen wurde. Die 
Dre$dner Romanlik, di.e vor nahezu 200 
Jahren ein wesentliches Element der bil­
denden Kunst Oberhaupt dar~tellte und 
von Neuen wie Grnft. Zingg und c.o. 
Friedrich geprägt war, bezog ihre !nteD: 
rionen auch aus ihrer Heimat. Aus ihrer 
Vorbildwirl.:ung bezog das künsllerische 
Praktikum eines seiner Motive. Aufgrund 
des Engageme,!ts der Kunstlebrer, Frau 
Wittwer.und Frau Heil und der Fördenmg 
und Unterstützung durch die Schulleitung 
war es möglich, den Malerweg der deut­
schen Romantik als äußeren Rahmen zu 
nutzen, so daß das Praktikum zu einer 
geglückten Verbindung zwischen cha ­
rakterticher, praktischer und rezeptiver 
Erlahrung werden ko nnte. Die Schüler 
ko nnten einen Teil der Welt begreifen und 
eine n persönlichen Gewinn erreichen . 
pie AUflsleliung, in einem angenehmen 
Rahmen vorgestellt und arrangiert, zeigt. 
eine Bestandsaufnahme von Gestaltung~­

übungen der Schüler, die sich mit intensi­
ver Kunst befassen. AufdieserGTUndJage 
entstand eine Reihe von Arbeiten, die 
über ei n sehr gutes Niveau verfUgen und 
den Beteiligten weitere impu lse verle i­
hen. Die Ausstellung ist bis Oktober 1994 
im Amtsgericbt. Eingang C, 2 . Etage, tu 

sehen. 
Helmut Krüger, w. -H. Gymnasium 

http:Schiitz:.BV
http:22.8'.94
http:ollntaru:gottesdlenste:/).30
http:Dje'A'p()k:lly~se"deSJ~"a9.ne


sprachrei sende Schüle.r mit ih ren Lehrern , 

Tolle Sprachreise 

Schülerinnen aus der Paul- Robe.<;on­
Mille lschule fuhren vom 17.04. 
01.05. 1994 nach Eastboumc (Großbritan­
nien). An dieser Sprachreise nahmen 29 
Kinder lei l. Zwei von ihnen, Christi an (12 
Jahre) und Lysann (14 Jahre), befragte ich 
nach jhren Eindrücken. 
Was ha/ die Reise gekostet? 

L.: Die Ellern mußten 1200 DM be­
zablen! Tasche ngeld mußlen wir extra 
mirnehmen. 

C.: Wir sollen von irgendeinem Amt 
Geld zurückbekommen. Die Jungen leb­
ten direkt in der Schule, während di e Mäd­
chen in zwei Internaten auf dem 
Schulgelände wohnlen. 
Wie war die Umerbringung ? 

c.: Das war das miserabell\ te von al­
lem! 

L. : Be.. . Ein Bett ist durchgebrochen. 
Silbetfische und Spinnen krabbelten her­
um . Im Bad war Schimmel an der Wand. 
Vorhänge fehlten . Bettlaken halten Lö­

eher oder waren schmutzig. Keine Hygie­
ne! Das E~sen lag nichl auf der Linie der 
Kinder. Es war feuig und ungewürzt. Aber 
der Unterricht, das wichtigste. hat sehr 
viel Spaß gemacht. Die Kinder lernten in 
zwei Gruppen. 
Hab/ihr sprachliche For/schrirte 
gemachi ? 

Seide: l:'l ! Auf jeden Fall! 
Was passierte außerdem Un/uricht? 

C.: Nach dem Unterricht gab 's Mittag. 
Dann gingen wir wandern. Anschließend 
haben wir Vesper bekommen. Nachher 

mußlen wir auf Englisch Tagebuch 
schreiben. Das waren die Hausaufga­
ben. IROO Uhr wurden uns A!'ovitäten 
vorgc t>tellt. 

L.: Unter denen konnten wir w1ili len. 
Das wuren z.B. Basketball, Vo lleyball, 
Rounders, Kricket, arbeiten amCompu­
ter. 
Was waren die schiinsten Erlebnisse? 

L.: Die.Sehen!>würdigkeilen in Lon­
don. Die waren super! DerTower. Ruck­
ingham Pallace, Wuchsfigurentabinert. 

c.: Abends am Meer - wenn Ebbe 
·war. Da habe ich tote Krebse auseinan­
der genonunen! 

Den Kindern bat es lelztendüch sebr 
gut gefallen. SaUten sie dje Möglichkeit 
haben, würden sie auch an der n!"ichslen 
Sprachrejse tei lnehmen. An der würde n 
auf jeden Fall Kinder aus dem Puul­
Robeson-Kinderheim teilnehmen. 
M. Oer/el, BV ­

PauJ- R()be.~on ­

Mittelschule. 
Jungmannstr.2, 
04159 Leipzig 

Kindervereinigung Leipzig 
engagiert sich in der Paul­
Robeson Mittelschule 

Sei t geraumer Zeit gibt es in der P'J.ul­
Robeson-Mittelscbule einen SchUler­
club. Die SchülerIrlllen sind gerade da­
bei. einen "Ke llclTaUm für Ihre ZwecJ.;e 
umzugestalten. Es entstebt eine Theke, 
dte Dec,",-e wird vertäfelt, die Wand mit 
Spray graffit y verzien . Leider fehlen 
noch Spie lgeräte (Billard. Tischfußball, 
Dart· u.ä. ) bzw. das Geld, um sich solche 
kaufen zu können. Wer helfen kann, 
wende sich bitte an den Färderverein der 
Schule. An ideeller Hilfe fehlt es zum 
Glück nicht. M itarbeiler der Kin.der­
verein igung Leipzig e.V. helfen, wo sie 
nur könne n. Sie organisieren Veranstal­
lungen, helfen beim Erscb1ießen der neu­
en Räume, knüpften Kontakte mit 
SchülerInnen des Schule Iubs der 35. Mit­
telschule. Doch die Unterstüt7:ung der' 
Kindervereinigung Leipzig e.V . steht in 
Zukunfl in Frage, da die Mitarbeiter nu r 
auf AßM-Basis angeslellt sind. Bleibt zu 
hoffen. daß die wertvolle Arbeit darüber 
hinaus fo rtge...:.e lzt werden kann und darf. 

Paul-Robeson-Mittelschule: 
Glückliche Schüler bei der 
Disco im Schülerclub 

Am 10. Juni 1994 fand im ScbüJer­
club der Pau 1-Robeson -Mittelschule eine 
Diskothek stall, die der Kinderverein 
(Ritterstraße) durchführte. DJ Thomas 
(Mitarbeiter des ' Kindervereins) legte 
Musik wm Zuhören und Tanzen auf. Die 
Schüler nahmen das Angebot danke nd 

"". 
M. Dem:l, BV· 



r 
P,essemitteilung des 
Bü,gerve,elns Leutzsch e.V. 

Am 23.6.1994 wurde - antäßlich des 
90jtlhrigen Jubiläum; der Einweihung des 
Leut2.Scher Rathauses - der BUrger:verefn 
Leutzscb-gegründet Seine hauptsächli­
chen Ziele ~Ild , das Inieressse für die 
Leutzscher Geschichte zu fördern, die 
Natur- und Kulturgiiler von Leulzsch zu 
schützen und zu pflegen. möglichst alle 
Ahers- und soziale Gruppen in da:. all täg­
liche Leben zu iotegrieren,kurzum in viel­
fältiger Aklivität die Lebensquali tät der 
Leuw.cher Bürger und deren Gäste ver­

t bessem _zu helfen. 
~ AJs politisch unabhlingiger Verein>_ fühlt er sich unmittelbar den interessen 
... der Leutzscherinnen und Leutz..~her ver­

pflichtet. Dabei will er ver5uc!'len , eine 
enge Zusammenarbeit mit der Leipziger 
Stadtverwaltung aufzubauen, die auch 
schon ihr Interesse sig~alisiert hat 

Ca, 70 Anwesende verab~chiedelen 

während der Gründungsveranstaltung die 
Satzung und wählten den zunäcbst vier­
köpfigen Vorstand. Die MitgliederJ iste 
wurde eröffnet und schon rege gefüllt. 

Der Bürgerverein, der gemeinnützig 
arbeiten will, plant monatlich fes te 
Sprechstunden. verschiedene Diskussi­
onsrunden zu aktuellen, die Leutzseher 
berührenden regionalen Probleme sowie 
Projektarbeiten zu o. g. Themen. 

So will er versuchen. die Interessen 
der Leutzscher Bürger zu bündeln und im 
Sinne der direkten Bürgerdemokratie zu 
vertreten. Se ine vorläufige Postanschrift 
lautet: 
Renale Puhle, Vorstand 
Bürgerverein Leulzsch e.V.. Bienit, ­
straße J, 04179 Lpz.. Tel.: 4 512339 

AOK Leipzig 

Partner fürs Leben. 

AOK·Geschäftsstelie 
Motteler Straße 8 
04155 Leipzig 
Tel. (03 41) 519 79 

Für Il)re Gesundheit 
mochen wir uns stark. 

,'e,. 

'(jebr.'WlI:cfifCerneipzig ,' lnh ~oi";dJ"'hd'" 

lhrBrennstoff-Fachbändlei . 
.' . ' '. . _:.... ".' ... , .. ., 

, I fe~t~ ll;I:ennstoffe,- ganztälligßofverk,lUf' '1 

j ~AHeizöl .· ".' .:: '.' ,;;" '~~\ß ~' Y vP!
,P.sst:·... iU'ißer'ripi ab sQfQrt _ \ - '­

Holzkohle aus dei: Dii;bener Heide J ,o· _ ." 

Kirsch~gstraße 33, 04.1 ~9 "Leipzig, :q; 0341/58 -41 Z§_ 
. ." 

ELEKTROANLAGEN 

RONALD'f HANNS 
Dat.ennetzwerk- und lichtwellentechnik 
licht- und Kraftanlagen ' cii• Projektierung 
• Installation 
• Wartung 

Kirschbergstraße 28· 04159 leipzig 
Tel./Fax 03 41/5647464 

F,.dtMtri.t> 

de r EI.....lr"Oi"" ""g .iiiiC­
l .ip;!ig • 

Achtung Sonderangebot! 

All:) Altbe.<:tänden der ehemaligen 
DDR-Lampenproduktion verkaufen wir 
2500 StUck Leuchtstoffl ampen NARVA 
LS 65-1 (d1.lon) zum Preis von 1.50 DM 
pro Stück. Bei Abnahmemengen ab 20 
Stück bieten wir funen .die Lampe ein~ 
~chJjeßljch Montage zum Preis von 2.­

OMan. 
R. Hanns. Finheninhaber 



Fortsetzung: Die "Goldene Krone" (Gaststätten in Möckern) 

In der blutigen Schlacht am 16. Okto­
ber 181 3 in und um Möckern wird auch 
das Schenkgut verwüstet. Hötzel nimmt 
in den darauffolgenden Jahren wieder­
holl Anleihen auf, da die Auszah lungder 
Kriegsemschädigung auf sich warten 
läßt. Im Jahre 1817 erfolgt der Notver­
kauf. und der Käufer, der Riuergul!:ibesit ­
zer Samuei Traugou Vogel zu Möckern . 
läßt sofon den Besill räumen. Nur weni· 
ge Tage später verkauft Vogel die Sehen· 
ke mil Schank- und Gastgerechtigkeit 
und mit allen Gebäuden, jedoch nur noch 
mit 12 Acker Feld an Jobann earl Chri · 
stoph Amold. Das restliche Ackerland 
behält Vogel seibsI. Bei diesem Kauf 
. ,macht sich Herr Abkäufe r verbindlic h", 
u.a. . ~seincn Bierbedarf vom RincrgUie 
Möckern, solange als dasseibsl gutes 
Bier gebrauet wird, zu nehmen". 

Bald darauf gibt es Proble me mil der 
im Ort neu entstandenen Breyhahn­
schenke (Breyhahn warein der Gose ähn­
liches obergäriges Bier). laut richlerli· 
ehern Erlaß soll aber auch weiterhin nur 
in der alten Schenke Ausspann und Ober­
nachtung erlaubt sein. 

Natürlich hat die Obrigkeit stets ein 
wachsames Auge auf die Richtigkeit des 
Schankbetriebes, es mangelt auch gewiß 
nicht an entsprechenden Hinweisen aus 
dem Kreis der Gäste. So wird I R38 poli­
zeilich verwarnt: ..Beim Aus~chenken 
des Bieres in der hiesigen Schenke und 
im Gasthof haben sich die Wirthe des 
richtigen Dresdener Kammermaaßes bey 
5 ThIL Strafe zu bedienen" . 

Der Gasthof ist seit 1837 im gemein ­
schaftlichen Besitz der Witwe Arnolds 
und ihrer drei Töchter. Eine von ihnen ist 
d ie Frau des Wahrener Pfarrers Herms­
dorf, und so kommt dann der Gasthof in 
des Pfarrers Besitz, der ihn regelmäßig 
verpachtet. Im Jahre 1863, nach dem 
Tode des Pfarrers. erwirbt Fcrdinand 
KaAl. das Anwesen. In dieser ?.eit der 
Industrialisierung und des wachsende n 
Eisenbahnverkehrs bringt e ine Ausspan­
ne ke ine Gewinne mehr. Kanz läßt das 
große EinfahnstoT zur Chaus~e und die 
danebenliegende Scheune abreißen und 
an ihrer Stelle einen Tanzsaal mit umlau ­
fender Galerie errichten. Bisher halle 
man die Gastwi rtschafl als den . .Alten 
Gasthof' bezeichnet, nun erhält sie de n 
Namen "Goldne Krone". 

Aber noch gibt es auf de m Grund 

stUck große Stall ungen, wo man be­
quem viele Pferde unterbringen kann. Im 
prellßisch-sächsischen Krieg 1866 sind 
hier preußische ..Rothe Hu~aren" ein­
quan\et1, die sich eines Sonntags mit der 
Möckernschen Bevölkerung eine entsetz­
liche Saalschl acht liefern, bei der das ge­
samte Mobiliardes Saales zu Bruch geht. 
Tn spil teren Jahren wird bei den Herbst­
manövern hier Kavallelie untergebracht, 
wobei es weit friedlicher zugeht. 

An der Rückseite des Grundstückes 
zur Bucksdorffstraße sta.nden große Ka­
st<lnie n, unter denen man im Sommer an­
genehm im Freien sitzen konnte. Deshalb 
erfreute sich der Gasthof großer Beliebt­
heit als Ausfl ugsziel bei den Leipzigem . 
Bis zur Jahrhundertwende fanden in der 
"Krone" alle wichtigen öffentlichen Ver­
an~ talnmgen und großen F~s 'e der Ge­
meinde Möckem sran. Der Mittagstisch 
hatte lebhaften Zuspruch. vor allem bei 
den Wissenschaftlern , d ie in der Land­
wil1Schartlichen Versuch.s.anSl:ll t tätig 
waren. Die Möckemsche n Hofbes itzer 
saße n abends in e iner ihnen vorbehll!te­
nen Srube. Aber a llmählich Jjefen neu 
erbau te, weit elegantere Gaststätten der 
alten Möckem~hen Schenke den Rang 
ab, und die "Goldne Krone" verlor ihren 
Glanz mehr und mehr. bi~ der Abriß un ­
ausweichlich ~rschien , 

Ulrike Kohtwagen 

täglich Mitlog~ti5ch mi t 

töglicli wechselnden Gerichten 


zu 4,- ,6,- und 8,- DM 


Sam5tag, 3. September. ab 19 Uhr, 

live-Musik zum Tanzen und Hören mit 


KARLI WEHNER und co 

Donnerstag, 8. September, 19 Uh r, 


Stammtisch, als Gast: via Leipzig mit 

Trainer Tony Woodcock, 
 •IVIanoger u. neuen Spielern 

Samstag, 17_ Sptember, ab 19 U h~ 

derb.suoti les Kabarett am KlaVier mit 


ClEMENS.fETER WACHENSCHWANZ 


Samsta-g , 24. September, ab 19 Uhr. 

Swing ufld Glamour d& 50er Jahr~ mit 


den Leipziger 'SISTERS' 


SonnIag, 2. Oktober, ab 19 Uh r 

Uve-Musik mit der Stadtteilband 


"FIREßIRD" 


Samstag, 15. Oktober ab 19 Uhr 

ond Sonntag, 16 . OkTOber, ab '1 8 Uhr 

"ZE ITENSPRÜNGE" polit. Kaba(en mit 


GUNTfR BÖHNKE ond BERNDillTZ-lANGE 


Ch",toph-i'robs!-Sh. 38 . Q.lt59 lJ!ipzig · Tel 5922 19 

Der Krnnenplarz heute 

Foto: Karl-Heim.-KohlK·agen 



LEIPNITZ (, KLENKE 

• Schrott und Metolle 

• 	Contoinerdienst 

für Sperrmüll 

und Ilouschutt 

MühlenstroOe 1 
04469 5tahmeln 
Te.fJFax: 
(0341)51377 

, 
• Ankauf von Duntmetoll 

In Werlitzsch Nr. 3 , 

Öffnungszeiten: 
Mo-fr 7-15 Uhr + 
jeden 2. So. 8-12 Uhr 

BAUR 
V ER SAND 

in Leipzig-Wahren 
Ihr Treffpunkt mit Herz 

R. Ledhold 

Linkelstr. 7 . 04159 Leipzig 


Tel. 03 41-591247 


BERATEN · BESTELLEN · KAUFEN 

KLEINANZEIGEN 

Suchen Doppelkopfspieler (als 4. 
Mann)! Meldungen bitte über BV Tel. 

477 72 26. 

Rüstiger Rentner in der Friedrich­
Bosse-Str. 65 sucht liehe Lc:bensgeüihnin. 

Wohnung vorhanden. Zu~chrifkn erbeten:ln 

Tiedge, Fr. - Bo~se-Str. 65. 04159 Leipzig. 

Schwarzes K ä tzchen, (Miez); ca. 
g- IOWochcll alt. ist unsam 3 1.7.94 zugelau. 
fen und in liebevolle Hände ahwgehen! Farn. 

Wieprecht. Fa liadaMraße 32, 04 159 Leipzig. 

~+;~4= 
Kurzwaren und Modewaren 

Antje Gruoewald 
Pohlesuaße 1 verL Wolffslraße 

Montag bis Freitag 10·18 Uhr 

04159 lel;lZlg 

STU DI O 

•winter 
BO"ROMAB CHIN8 NS ER VICB 

Enrico Winter BÜROMASCHINEN 60 Bürotechnik 

ArtM·Hoffma~Str. 87 • Q4275 lf: lpzlg 

TeL/Fox: 3136 61 und 31 23 96 

Die Stadtteilband 
"The Firebirds" 

Die Band entstand im Mai 1992 aus 
einem Schulmusikprojekt. Es kam aber 
kei ne dauerhafte Zusammenarbeit zu· 
stande. Seit dem Gitarristenwechsel im 
März 1993 probt und spielt die Band re­
gelmäßig in folgender Besetzung: 
Alexollder Teich, Klavier / Gesang 
SimfJl! Fickenseher, Gitarre / Gesang 
Guidn Gclltl.el, Schlagzeug / Gesang 
KOllrad Schöpe / Baßgitarre / Gesang 

Sie haben sich besonders auf den So] 
der 60er und 70er Jahre spezia1isiert. Das 
Programm,setzt ~ich aus Co...ersong~. Ä­

Capella Go~pels, eigenen Ärrange menl.); 
und e igenen Titeln zusammen und dauert 
ca 120 min . Eine wellere Speziali tät ist 
der mehfS! inunige Satzgesang. Die jun­
gen Musiker verfügen über langjährige 
Chorerfahrungen und Inslrumenlal­
praxis. (DcrPi:mist spielt l..B. seit seinem 
4. Lebensjahr KJavier.) Auftritte hatten 
sie bisher in Schulen, im ANKER, bei 
Polterabenden, Hochzeiten, Kneipen und 
bei Rock' n' Roll Partys. "Lassen Sie sich 
doch selbst von der Spiel freudigkeit der 
Band überraschen! 

t> Techn. Kundendienst 

• Büroeinrichtung 

TOSHIBA 

Die Stadttf:ilband ist 
Mitgestaltf:r des 2. 
Stadtteilff:stf:s MÖckf:rn I 
Wahrf:n am 10. Septembf:r 
1994 von 18.00 bis 19.30 Uhr 
im Schulhof der 58. 
Grundschulf: (Opferweg 1). 
Konrad Schöpe 
Sladdt~ilbund 

http:Gclltl.el


Vom Verteiler zum anerkannten Festbre:nnstoff Fachhändler 

Seit März 1979 i ~t Hans Kaiser, ge­
lenller Zimmermann und Ma.<,ehinen· 

schlosser. privater Unternehmer Im 
BrennslOffeinzeJhandd . Er übernahm 
seinerseits die aheiogese~sene Kohle­
handlung der Farn. Gentzseh, welche aus 
Altersgrunden ibr Gewerbe übergab. 
Auch heute spricht der Finnenchef mit 

AchlUng von der Leistung seiner 
Geschäftsvorgänger, insbesondere der 
Frau Gentzseh, sowsagen als "Cbefin vor 
Ort". 

Mit recht bescheidenen Vorke nnln is­
sen aufder KohlenhandeJsstrecke.jedoch 
ohne Probleme durch den allgewaltigen 
önlichen Rat, begann er den Handel mit 
de m schwarzen Gold. Seine Familie, 
Freunde und Mitarbeiter. denen er sich 
auch heute noch zu großem Dank ver­
pflichtet fühlt, halfen und unterstützten 
ihn bt:im Sprung ins kalte Wa.~ser. Denn: 
Esgabnicht viel ! Ke inTelefon! Wederirn 
Brennstoffhande l, erst recht nicht im vie l 

wichtigeren Kfz-Bereich waren die erfor­
derl ichen Kapazitäten vorhanden. Gab es 
ja alles nur auf Zuweisung unJ Genehmi- . 

gung von staatJichen Einrichtungen . 
•.Aber", so Herr Kaiser. - ,.wir hallen es 
trotzdem immer wieder geschafft, die uo~ 

übenragenen ca 3500 Haushalle zu ver­
sorgen." 

Die Brennstoffebezie htdie Fa. Kaiser 
seit Beginn im Slreckengeschäft mit 
Waggons auf dem Bahnhof Leipzig­
Wahren. Die~r Entladestandon ist nun 

mehr als gerahrdet. Die Strecke nfühlung 

der neuen S-Bahnstrecke Leipzig· Halle 
sowie der geheimnisumwobenc Verlauf 

der neuen B 6 tangieren die Ladestraße 
des Wahrener Bahnho fs. "Nicht nur mein 
Unternehmen. w ndem weitere drei 
Brennsto flbändlerexi stell7.z n sind zudem 
noch dllrch Rationa l isienlllg~maßnah. 

men der OB -AG stark bedrohr'. so Herr 
Kaiser. 

"Es ist für uns Brennstoffhändler ein 
HußerSI unerträglicher Zustand, daß wir 
als derzeit größter Kunde der DB· AG 
(Keiner transportierI gegenwärtig mehr 
auf der Schi ene und sichert der Bahn die 
Arbeitsplätze als d ie Kohleindu slrie.) so­
wenig Unterstützung seitens der DB·AG 
erfahren. Es sei hier ausdrücklich be­
merkt, daß meine Firma noch heute jähr· 
lieh ca. 80 Waggons Brikett durch d~ 
Unternehmen Bahn nansportieren läßt:' 

Welche Zukunft hat nun die Fest­

brennSlOffheizung? piese Frage mußte 
sich auch die Fa. Kaiser ste llen. "Teh er­
warte. daß bis zur Jahrtausendwende die 
derzeitigen Festbrennstoffheizungen dem 
Niveau der Altbundesländer angepaßt 
werden. d.h.etwa 10% der Hausha lte wer­
den dann noch mit Koble heizen. Für mich 
,3ls HändJer zählen nunmehr andere Krite­

rien. 
Wir sind nicht mehr der ehemalige 

WarenveneiJer! Der Kunde hat sein Ab· 
kaufverhallen wesentlich geänden, er 
kauft preisbewußt. venneidet die Über­
bevorratung und erwru1el zu Recht einen 
Service von seinem }-ländler", so der 
Firmeochef. Das sich die Fa" mit ihren 
Mitarbeitern diesen neueo Gegebenhe iten 
~owie den umweltspe)'ifi~hen Anforde­
rungen im Handel mit Festbrennstoffen 

mit Erfolg gestellt hat, beweist, daß sie 
vom Sächsi &ehen Brennstoff- und 

Mineralölhandelsverband, als eine der er­
sten Leipl.iger Firmen. das Prädi kat ,,An­
erkannter Festbrennstoff Fachhänd­
ler" erhalten hat. "Wir sind heute dem 
Ku nden gegenüber als Berater gefordert 
und betreiben AufkJärung über unsere 
I3renn stoffangebote, deren Sonenvielfalt 
und Anwendung. Deshalb sehe ich es auch 
als meine Pflicht, dem Abnehmer gegen ­
über vor den noch am Markt agierenden 
Billiganbietem und Fuhtmannshändlern 
mit zum Teil äußerst frag würdigen Qua li­
täten ihrer Angebote zu warnen". so HefT 

Kaiser. Wie so viele Gesetze, tritt auch tur 
die neuen Bundesländer ab 1.1.1995 das 
Bundesimmiss j o lb~chutzgese tz in Kraft 
(Einsatz fester Brennstofre in Klein­
feuerung~anlagen , I. BlmSchVO). Der 
seriöse Fachhandel vertreibt deshalb nur 

Briketts e ntsprechender Qualität unserer 
einheimischen Prexluzenteo LAUBAG 

und MlBRAG. 
"Natürl ich", gibt Herr Kaiser zu ver· 

stehen, "hahen unsere gehandelten 
Brennstoffe, be.:.ogen auf die noch nied­
rigen Einkommen un flerer Bürger, ihren 
Preis. Aber wir liegen auch im Saison· 
ge:<>ehäft. bei gleicheo Betriebskosten 
unserer Finnen. noch ca 6.- DMIZtr unter 
dem Durchschnittspreis der Altbun­
desländer." Auch sollte sich niemand der 
Illusion hingeben, daß seitens der massiv 
auf den Wännemarkt drängenden 
leitungsgebundenen \Vfumeanbiete< de­
ren Komfon wärme verschenkt wird. Zu­

dem nutzen Doch viele einkommens­ = 
schwache Kunden aus fal scher Scham 
oder Unkenntni s nicht d ie bestehenden 
Möglichkeiten einer Inanspruchnahme 
von Brennstoffbeihilfe bei den Sozial­
ämtem au s. 

Dem rückläufigen Brennstoff­
geschäft Rechnung tragend und um die 
Exh;tenz seiner Firma zu sichern, splille­
le Herr KaIser 1991 sei n Geschäft und 
begann im Fuhrgeschäft den Aufbau ei­
nes Containerdienstes. "Hoffentlich die 
richtige Inve~ti tion auf Sicht" , so der 
Firmenchef und lobl die Umsicht und 

Einsatzbereitschaft der hier beschäftig­
ten Belegschaft. 

Die nach der Wiedervereinigung un­
seres Vaterlandes übemommene Markt­
wirtschaft findet bei Helm Kaiser volle 

Akzeptanz: "dabei die Arbeitsplätze sei· 
ner derzeit 5 Mitarbeiter zu sichern", 

betrachtet er als eines der wichtigsten 
Anliegen in seinem Unternehmen. 

Fa. Illh. Hans Kaiser + C. Schiitz., BV 

.. 

Anerkannter FestbrennstOff-FaGhh'lilndeI · 

~. .. Hal1csKaiset­
~. . '~ 

Containerdie!l15,t +F:uhrgllschäfi 
lieJe'r:t "Festbrennstoffe nac.h BiiT!FdiMO 

- liefert Sand ~ -Kies -'VerfUllinate.r.ialien 


'entso.r}}t für Haushalte urin Ge.we:rbe 

e,ntrümpelt Haushalte' na'eh Absprac.he.· 


Georg-sch~ imlnri·Sfr. n7· O-t159 L'e' ip~ig ",: ~/ ~ax 597': 30 _· 

Öffn ul)gszeiten: -werkta~$' 9 . J 1 Uhr Oie + -OOcl4 :1'7.$tl lJ l1r 

http:Absprac.he
http:Brennstoflb�ndlerexistell7.zn


•• 

IMetalibau und Schlosserei l 
U we Albrech t 

Schloosermeisler 

LandsbQrger SIr. 14·04157 Leipzig 


Tal"03 4,1/58 41 47 

Rollgitler · Roll tore ,Zäune " GelAnder
• Aufstellet, Schefengittef"' Schlossembauten 

und andere Sd:Jlosser1eistungen 

Sanitätshaus 

Gummi-Klüse 


Liefera nt aller Krankenkassen 
. kundendienstfreundlich und vertrauenswürdig. 

Einfühlsame Beratung und schnelle Lieferung 

für alle KrankenpflegeartikeJ, insbesondere: 


Gummistrümpfe· Silikonprothesen . Spezialmiederware . Heilwäsche . 

Krankenhose n . Blutd ruckapparate . Blutzuckerbestimmungsgeräte 

04159 Leipzig. Toskastraße 9 . I() 5 97 53 

c 

~ 

~ AX IS·fffrn ~~~S:::wn.-:'j PASSAG E 

SONNENLAND 

verldnsm für Sie die 


Oflnr,mgs..zl!iten: 


Mo · 5d: Mxrod~ bi\ 22 Uhr 
50: ~bend~ bis 20 Uhr 

Soft·Bl<lunen ~~J ~m Merctd~ 

der Sonnen\xlnkt Ayk.Turbo-Jumbo 
. t~dl\jge( Sc!>ull vo' 

So""enbrdnd u~d Hdutd"~ng 
GUl~1-I8N . Erh~l~n Sit Ih,e lmtb.l't 
,u~ I;.. )0.8.9-1 Url.ubbriune 

IMun", . u.-.d 
Mel' le'be lr",b 

Ausmessen. Beratung und Ausführung 
im Objekt- und Priv:l.tbcreich 

• Fullbodenheläge • GlIrdint~nict 

V~'uf Noo anre ~ l gung 

Ande ru".

"'-~ 
• 	 rolsltrmiibel • SolUlfn~huuan l ag~ n 

Nw.me<IJgung 

1'I"""8\u' JalQ~n 

l3eOl'~Sc/1u.,...nn-Slra~ 001 ·04159 Le,pz>!) 

-'0 (0341) 5828 36 

• VICTORIA • informiert . . . . 
IHRE HAUSHALNERSICHERUNG 

.. . ..e:. 
R I E ß OD 'J'IQlj ... 

Kosmetik 	 FotO-: 
De.<;SQus und 
Gesundheit Drogerie­Modeschmuck 

warenGrorg-Schumann-Str. 248. am Sa-.llIenbahnhQf MOck~ 

Öffnungszeiten: Montag - Fi~tag 9:- '18 Ub.! 

",Samstag 9- - 12 Uhr 

lüfncher,oerSnn6e H / ~ 159leipzigWohren / Tel. 

Unsere Öffmtlg5leilen: !Aoomg - Freitog 14-18Uht 


<V rxiv.: 9800042 (trb 19UfIr) (() Foo~: 01 71/ 31367'l5 


ODE für SIE 
Modisches für Damen und Herren - anz in Ihrer Nahe l 

• Oberbekleidung mil Änderungssrhneiderei• Unterwäsche 
• Norhlwäsche • Slrümpfe 

Wirbelreuen uuch Behndelle ood RoI5tuhlfoh re. ood 
hepen uns oof Ihren ArIlff ode! ~ch. 

aVICTORIAW 

Speziell für d ie neven BundesiMder hat die VICTORIA-Versicherung ihre Pri:!mie für 
d ie Haushaltversicherung gesenkt. Die Versicherung5agentur in Ihrer N~he : 

Frau Angele latze l
Ich halte für Sie gOnstige Angebote bereit, z.B,. Fri tz·Si ll'101 ls-Str. 11 
Versicherungssumme: 50.000,- DM Beitrag im 1. Verslct"lerungsjahr 04159 Leipzis 

Tel (0341 ) SB 3a 16 
Haushaltverslchen.Jng insgesamt 
eine!. Versicherungssteuer) 225.20 DM 

Bel uns können Sie Ihren Versicherungsschutz jetzt noch Wunsch individuell gestalten. 
Wir beraten SIepersonlieh und sind im Schadensfa ll für Sie da. 


